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Neustadt, den 16.07.2020 

 

 

 

Antrag: 

Erstellung eines Aktionsplanes Inklusion für die Stadt Neustadt a. Rbge. 

 

Begründung: 

 

Um das strategische Ziel der Stadt Neustadt a. Rbge. „Neustadt ist lebenswert für alle“ 

zukünftig aktiv auch im Bereich der Inklusion von Menschen mit Behinderung 

voranzubringen, ist es wichtig einen Aktionsplan zu erstellen. 

➢ Der Plan sollte den derzeitigen Ist-Zustand beschreiben und Ziele nennen. 

➢ Es sollten die Bereiche Bewusstseinsbildung, Mobilität, Bildung, Migration, 

Familie und Gesundheit, Wohnungsbau und Quartiersentwicklung und Sport, 

Kultur und Freizeit beschrieben werden. 

 

 

Vielen Dank für Ihre Bemühungen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Irene Siedow  
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Erklärung: 

 

Bereits 2006 wurde die UN-Behindertenrechtskonvention beschlossen. Seit 2009 ist sie für 

Deutschland gültig. In der niedersächsischen Koalitionsvereinbarung aus 2013 wurden 

Maßnahmenkataloge zur Umsetzung der Inklusion vereinbart. Für Niedersachsen gibt es seit 

2017 einen Aktionsplan Inklusion. 

Damit sowohl die kommunale Politik und Verwaltung von Neustadt a. Rbge. im Sinne aller 

Bürgerinnen und Bürger agieren kann, ist es wichtig die auch die Bedarfe von behinderten 

Menschen zu kennen. Der Aktionsplan ist im ersten Schritt sehr wichtig, um den derzeitigen 

IST-Stand festzuhalten. In einem weiteren Schritt sollen die Bedarfe ermittelt werden, um 

anschließend Ziele für Politik und Verwaltung zur besseren Umsetzung der Inklusion in 

Neustadt a. Rbge. zu formulieren. 

Eine Arbeitsgruppe soll zur Erarbeitung des Aktionsplanes eingesetzt werden. Teilnehmende 

in der Arbeitsgruppe sollten Mitglieder aus den Parteien und der Verwaltung und behinderte 

Menschen aus der Stadt sein. 

Beispiele für Aktionspläne 

 

www.delmenhorst.de/medien/publikationen/Aktionsplan-UN-

Behindertenrechtskonvention.pdf 

www.heiligenhafen.de/fileadmin/download/Aktionsplan_Inklusion/Aktionsplan_2016.pdf 

2019-Aktionsplan-Inklusion-Kurz-Leichte-Sprache-web.pdf (augsburg.de) 

http://www.heiligenhafen.de/fileadmin/download/Aktionsplan_Inklusion/Aktionsplan_2016.pdf
https://www.augsburg.de/fileadmin/user_upload/umwelt_soziales/soziales/inklusion/2019-Aktionsplan-Inklusion-Kurz-Leichte-Sprache-web.pdf

